
bildung mit der gegebenen, ja selbst mit der 
Ton D e c and . syn. F l . gali. n. 1944 aufgestell
ten Diagnose, so findet man nicht e i n e n Spezi
fiken Charakter, der der Abbildung und Beschrei
bung der Pflanze gemeinschaftlich wäre. Diese 
Abbildung hat die gröfsle Aebnlichkeit mit O. 
minimuiii E . (Sternbergii Hoppe) nur ist sie in 
allen Theilen viel gröl'ser. 

T a u s c h . 

III. K ü r z e r e B r i e f s t e l 1 e n. 
Je weiter unsre Kenntnifse sich ausbreiten, 

je dringender das Bedürfuifs vereinzelter Be
strebungen, monographischer Arbeiten, gefühlt, 
w i r d , desto dankbarer sollen wir dem höhern 
Genius huldigen, der uns aus freywilliger oder 
gezwungener Beschränkung zu sich erhebend, 
vor sehender Blindheit, vor regsamer Erstar
rung bewahrt. E in Botaniker, der G ö t h e ' s 
drittes, kürzlich erschienenes Heft z u r Nat.u,*-
w i s s e n s c h a f t von sich abwiese, weil darin 
kaum auf zwanzig Seiten von Pflanzen die Beda 
ist, hätte den Geist dieser erfreulichen Gabe 
durchaus verkannt, so wie auch der, welcher dem 
Botaniker seinen Theil daraus excerpiren wollte; 
denn eben ganz oder gar nicht soll man sie le
sen. Sey das Einzelne darin oft unbedeutend, 
zuweilen sogar unrichtig: wer darf den vollen 
Strom mit einem Fläschchen destillirten Wasser? 
vergleichen? Jf. 
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, IV . A n z e i g e . 
Se. Durchlaucht der F ü r s t z u S a l m - D y k , 

der mit so ausgezeichnetem E i folg seit vielen 
Jahren die Familie der Fettpflanzen bearbeitet, 
ist gegenwärtig mit einer Monographie der Gattung 
M e s e m b r y a n t h e m u m beschäf t ig t , wodurch 
einem wesentlichen Bedürfnifs unsrer Wissen
schaft abgeholfen und wofür ihm besonders jeder 
Vorsteher eines botanischen Gartens Dank wis
sen wird. Das W e r k soll Heftweise und zwar 
das erste Heft schon zu Ostern d. J . erscheinen. 
Jedes derselben wird 10 Arten enthalten, deren 
jede mit einer vollständigen Beschreibung in la 
teinischer Sprache und einer schönen Tafel in 
klein Fol ie erläutert werden wird. Die Zeich
nungen sind von der Meisterhand des Fürs ten 
selbst ausgeführt und von einem geschickten Künst
ler sehr sauber lilhographirt, wodurch allzugrofse 
Kostbarkeit vermieden und das Werk bei einen 
sehr billigen Preifs desto gemeinnütziger wer
den wird. N v. E . 

V . K e i s e n d e B o t a n i k e r . 

He r r Dr . P o h l ist auf der Bückreisc von Bra 
silien begriffen. H r . F r . v. B r a u n befindet sieb 
in Triest. H r . F r . M a y e r aus Wien wird diesen 
Sommer die Gebirge von Kärnthen und der Schweiz 
besuchen. H r . F u n c k wird das Gehirg von Berg-
tesgaden, Salzburg und Kärnthen bereisen; alle 
3 werden wahrscheinlich mit H r n . Prof. H o p p « 
in Heiligenblut zusammen treffen. 
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ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische
Zeitung

Jahr/Year: 1821

Band/Volume: 4

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Diverses 223-224

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=60158
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=416562

